
www.klimawasser.de

Diese Ausstellung wurde mit Mitteln 
des Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung, Mitteln des Landes Ba-
den-Württemberg über die Stiftung 
Entwicklungs-Zusammenarbeit Ba-
den-Württemberg (SEZ) sowie aus 
Mitteln der Sparkasse Pforzheim 
Calw gefördert. Sie entstand im Rah-
men des Projekts „Klima:Wasser“ 
und wurde vom Verein „Menschen 
Miteinander / Interkultureller Garten 
Oberes Enztal e.V.“ entwickelt, der al-
lein für den Inhalt verantwortlich ist.

Dieses Projekt von Menschen Miteinander/Interkultureller Garten Oberes Enztal e.V. 
wurde möglich dank der Partnerschaft u.a. mit dem Landkreis Calw, dem Infozentrum 
Kaltenbronn und den Gemeinden Bad Wildbad, Enzklösterle und Höfen an der Enz.

www.klimawasser.de

„Bei komplettem 
Fleischverzicht kann 
ich meinen persönli-

chen Wasserfuß-
abdruck um 37 % 

reduzieren.“

Wir verbrauchen in Mitteleuropa 
rund 130 Liter Wasser pro Tag, wo-
von wir 80 % gereinigt in das Was-
serversorgungsnetz zurückführen. 
Der indirekte Wasserverbrauch ist 
mit durchschnittlich 4.240 Liter pro 
Tag gut 30 mal höher, wobei 86 % 
auf Nahrungsmittel bzw. landwirt-
schaftliche Produkte und 14 % auf 
industrielle Produkte entfallen. 
Aber genau hier kann man mit sei-
nem Konsumverhalten ansetzen. 

Virtueller Wasserverbrauch:
4.240 Liter pro Tag

Auto
400.000 Liter 

Rindfl eisch (kg)
    14.000 Liter

Tee (Tasse)
            30 Liter

Kaffee (Tasse)
           140 Liter

Wasser (1 Liter)
               1 Liter

Direkter Wasserverbrauch:
130 Liter pro Tag

4.370 Liter
Wasserverbrauch

einer Person pro Tag

 „Virtuelles Wasser“ ist die Menge, die ver-
braucht wird, um ein Produkt herzustellen 
– bei Agrarpfl anzen zählt zum Beispiel die 
künstliche Bewässerung dazu, bei Textilien 
das Wasser zum Bleichen sowie die Abwäs-
ser, die bei der Produktion anfallen.

Um ein Auto herzustellen, werden 400.000 
Liter Wasser verbraucht – für ein Kilogramm 
Röstkaffee sind es ganze 21.000 Liter.

Jeans
    11.000 Liter

Computer
   20.000 Liter

Weizen (kg)
       1.300 Liter

Im September 2015 verabschiedeten die 
Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen 
einstimmig die Agenda 2030. Sie enthält 
17 Ziele für eine sozial, wirtschaftlich und 
ökologisch nachhaltige Entwicklung.

virtueller und direkter 
Wasserverbrauch

einer Person pro Tag =

Eintritt kostenlos, Anmeldung erbeten

Infos und Anmeldung: 
Infozentrum Kaltenbronn 
Kaltenbronn 600, 76593 Kaltenbronn 
Telefon 07224 – 655197 
eMail: info@infozentrum-kaltenbronn.de

Freitag, 21. April 2023, 18:00 Uhr

Infozentrum Kaltenbronn

Gespräch mit 
Regierungspräsidentin Sylvia M. Felder

•	Auswirkungen des Klimawandels 
•	Moore als CO2-Speicher
•	Handlungsmöglichkeiten

Im September 2015 verabschiedeten die Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen einstimmig die  
Agenda 2030. Sie enthält 17 Ziele für eine sozial, wirtschaftlich und ökologisch nachhaltige Entwicklung.

Leben an Land
Ziel 15:  Landökosysteme schützen, wiederherstellen und 
ihre nachhaltige Nutzung fördern ...
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Sind die Moore auf dem Kaltenbronn 
noch zu retten?

Diese Angebote werden mit 
Mitteln des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung, Mitteln des Landes 
Baden-Württemberg über die Stif-
tung Entwicklungs-Zusammenarbeit 
Baden-Württemberg (SEZ) sowie 
aus Mitteln der Sparkasse Pforzheim 
Calw gefördert. Sie entstanden  im 
Rahmen des Projekts „Klima:Wasser“ 
und wurden vom Verein „Menschen 
Miteinander / Interkultureller Garten 
Oberes Enztal e.V.“ entwickelt, der 
allein für den Inhalt verantwortlich ist.



Um die Moore auf dem Kaltenbronn trocken zu legen, 
wurde im 18. Jahrhundert ein System von Entwässe-
rungsgräben mit über 350 km Länge angelegt. Dieses 
ist auch heute noch wirksam und entwässert die 
Moore weiterhin.

Die Herausforderung: Bei Niederschlägen strömt 
das Wasser ungebremst davon, im Sommer liegen 
die Moore immer länger trocken. Die moortypischen 
Pflanzen- und Tierarten leiden, der Moortorf schwin-
det.

Intakte, nasse Moore spielen eine wichtige Rolle beim 
Klimaschutz, weil sie gigantische Mengen an Kohlen-
stoff speichern. Moore bedecken 3% der weltweiten 
Landfläche, speichern aber etwa doppelt so viel 
Kohlenstoff wie alle Wälder dieser Erde.

Was wird geplant und getan und wo besteht dringen-
der Handlungsbedarf?

Kein Wasser mehr
Sind die Moore auf dem Kaltenbronn 

noch zu retten?

Im Gespräch mit
Sylvia M. Felder
Regierungspräsidentin des Regierungsbezirks Karlsruhe

mit dabei
Daniel Raddatz  
Leiter Referat Naturschutz und Landschaftspflege beim 
Regierungspräsidium Karlsruhe

Renate Fischer 
Stellv. Leiterin Infozentrum Kaltenbronn

Reinhard Kafka
Projektkoordinator Klima:Wasser, Bad Wildbad
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